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19. Freie Grenzfläche im Ginzburg-Landau-Modell

Betrachten Sie das in Kapitel 5.3 eingeführte Ginzburg-Landau-Modell
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mit a, b, c > 0 und τ =
T − Tc
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. In §5.3.2 wurde gezeigt, dass im homogenen System für τ <

0, µ = µc Koexistenz zwischen einem Fluid F1 (“Flüssigkeit”) der Dichte ̺1 = ̺c+
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und einem Fluid F2 (“Gas”) der Dichte ̺2 = ̺c −
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−
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b
herrscht, und dass dann der

Druck durch p = pc +
a2τ 2
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gegeben ist. Im Folgenden soll nun für τ < 0, µ = µc, V (r) = 0

die Struktur ̺(r) = ̺(z) einer ebenen freien Grenzfläche zwischen F1 und F2 untersucht
werden.

(a) Leiten Sie die Euler-Langrange-Gleichung für ̺(z) her.

(b) Zeigen Sie, dass die Euler-Langrange-Gleichung Lösungen der Form

̺(z) = ̺c +K tanh

(
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ℓ

)

(2)

besitzt, und drücken Sie die Konstanten K, ℓ ∈ R, ℓ > 0, durch die Dichten ̺1, ̺2 und

die Korrelationslänge ξ =

√

−
c

2aτ
(siehe §5.3.3) aus.

(c) Skizzieren Sie ̺(z).

(d) Bestimmen Sie die Grenzflächenspannung γ(τ), drücken Sie sie durch die Dichte-
differenz ̺1 − ̺2, die Korrelationslänge ξ und die isotherme Kompressibilität κT =
−1/(2̺2

c
aτ) (siehe §5.3.2) aus, und diskutieren ihre Abhängigkeit von diesen Größen.

Wie verhält sich γ(τ) bei Annäherung an den kritischen Punkt (τ → 0−)?
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